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gegeben habe, in Deutſchland 10,000 Pferde an⸗ 


ſei; er werde aber ſeinen Einfluß auf die maß⸗ 


von ihm in Berathung genommen wird, zunächſt 


Reg.⸗Rath Jac obi (Liegnitz) u. A. befinden. 


5 rg Moderatiſſimo weiter. 


6 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 920 F. 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ x 
M 9003 anſtalten angenommen. Preis pro Quartal 4 K 50 J. — Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 1875 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 0 
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Aenderung des Vermerks verhütet, daß die Er⸗ 
ſparniſſe nur für 1 Jahr reſervirt werden dürfen, 
dann aber der Generalſtaatskaſſe zurückgeliefert 
werden müſſen. Aehnliche Aenderungen wurden 
auch bei den Schulaufſichtskoſten beſchloſſen. Bei 
den Taubſtummen⸗, Blinden⸗ und Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten konnten Anträge, die dem 
Nothſtande abhelfen, nicht geſtellt werden. Die 
Staatsregierung will alle dieſe Anſtalten den 
Provinzen überweiſen; wie aber 2849 taubſtummen 
Kinder, die jetzt in Preußen ohne jeden Unterricht 
aufwachſen, in der Zwiſchenzeit und wie ſie ſpäter 
ohne bedeutende Mehraufwendungen der Provinzen 
unterrichtet werden follen, bleibt ein Räthſel. Es 
mußte conſtatirt werden, daß der Nothſtand alſo 
jedenfalls noch auf Jahre hinaus fortdauere. 

* Die Commiſſion für den Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend das Kirchenvermögen trat heute in 
die Berathung des § 3, welcher beſtimmt, was 
zum Kirchenvermögen gehört, und welcher zu ſo 
vielen Amendements Veranlaſſung gegeben hatte. 
Der Abſatz 1 wurde zunächſt — Ablehnung 
dreier Amendements in der Regierungsvorlage an⸗ 
genommen. Sie bezogen ſich auf 1) 33 
der Wörter: „der Pfarrgemeinde“ nach „Vermö⸗ 
gen,“ 2) darauf ſtatt „Geiſtlichen“ zu ſagen 
a 3) auf Streichung „der Anni⸗ 
verſarien.“ Der Abſatz 2 war mit zahlreichen Zu⸗ 
ſätzen bedacht, beſonders darauf 1 Collecten 
und Sammlungen aller Art in die Verwaltung der 
Gemeinde zu bringen. Unter Einverſtändniß mit 
dem Reg.⸗Commi ar einigte man ſich zu folgender 
Faſſung: Zu dem kirchlichen Vermögen gehören: 
1) Die zu irgend einem ſonſtigen kirchlichen 

wecke, zu wohlthätigen und Schulzwecken be⸗ 
timmten kirchlichen Vermögensſtücke, 2) die Er⸗ 
träge der durch kirchliche Organe zu kirchlichen, 
wohlthätigen und Schulzwecken, oder durch andere 
Per ſonen zu kirchlichen Zwecken innerhalb und 
außerhalb der Kirchengebäude veranſtalteten 
Sammlungen, Collecten u. ſ. w. 3) Die zu kirch⸗ 
lichen, 5 oder Schulzwecken inner⸗ 
halb des Gemeindebezirks beſtimmten und unter 
die Verwaltung kirchlicher Organe geſtellten Stif⸗ 
tungen, ſoweit nicht der Wille des Stifters ent⸗ 
gegenſteht. } 1225 

* Die Brouinzielorbuungd-Gommilfion 
ſetzte heute die Berathung des Abſchnittes von den 
gehälter der Lehrer ſeine Zuſtimmung zu geben. . und i e fort. 
) Gleichzeitig die Staatsregierung aufzufordern, Von den Abgg. Miquel, Hänel und Weber wurde 
im Etat von 1876, wenn irgend möglich, die zuſſeine Reihe von Amendements eingebracht. Die 
Alterszulagen beſtimmten Mittel fo weit zu erhöhen, Abſicht des Abg. Hänel ging dahin, den Provin⸗ 
daß den Lehrern nach 10 bis 20 Dienſtjahren] zialausſchuß in zwei Abtheilungen zu zerlegen, von 
Alterszulagen von 50 bis 100 Mark gewährt werden] denen die eine unter dem Vorſitz des Oberprä⸗ 
können.“ Die Commiſſion nahm den Antrag ad 1 ſidenten die Geſchäfte der allgemeinen Landesver⸗ 
faſt einſtimmig an, lehnte dagegen in ihrer Mehr⸗ waltung und die andere unter dem Vorſitz des 
heit den Antrag ad 2, der von dem Vertreter des] Landesdirectors die Geſchäfte der Communalpro⸗ 
Finanzminiſteriums lebhaft bekämpft wurde, ab.] vinzialverwaltung zu führen haben würde. Außer⸗ 
Ein dritter Antrag des Referenten, der die Ver⸗ dem ſollten die Bezirksausſchüſſe, welche der Abg. 
theilung der Alterszulagen betrifft, wurde ange⸗ Hänel mit den Regierungspräſidenten acceptirt, 
nommen. Er lautet: Die Staatsregierung aufzu⸗ nicht aus den Mitgliedern des Provinzialausſchuſſes, 
fordern, entſprechend dem Erlaß des Cultusminiſters] ſondern aus beſonders vom Provinziallandtage ge⸗ 
vom 23. Juni 1873 bei Vertheilung der Dienft- | wählten Mitgliedern gebildet werden. Dem gegen⸗ 
alterszulagen an die Elementarlehrer Orte mit über gingen die Anträge des Abg. Miquel dahin, 
feſten Gehaltsſcalen, aber mit unauskömmlichen] daß der Provinzialausſchuß in einzelne Abtheilun⸗ 
auc fed nicht auszuſchließen, ſofern jene Orte | gen (Bezirksausschuss) zerlegt werden kann, welche 
nicht ſelbſt ausreichende Mittel zur Verbeſſerung die ihnen übertragenen Geſchäfte in örtlich abge⸗ 
der Gehaltsſätze haben.“ — Bei Tit. 13 „Errich- grenzten Bezirken wahrzunehmen haben. Gebildet 
tung neuer Schulſtellen“ wurde dann noch durch] werden dieſe Abtheilungen aus den vom Provin⸗ 
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Bibliothek ſchließt die Gefahr ein, daß demnächſt die 
Decke in Folge des Gewichts der Bücher ein⸗ 
brechen und auf die Miniſterzimmer ſtürzen. 
Nach der Erledigung einiger Petitionen ging die 
Commiſſion zudem Seminarweſen über. Der An⸗ 
trag des Referenten Dr. Werfen; Die Staats⸗ 
g regierung aufzufordern, den Normalbeſoldungsetat 
für die Schullehrer ſeminarien einer Reviſion zu unter⸗ 
ziehen und im nächſten Jahre einen anderweitigen 
Etat vorzulegen, in welchem namentlich die Gehäl⸗ 
ter der ordentlichen Seminarlehrer dem Bedürfniß 
emäß verbeſſert werden — fand nicht die Mehr⸗ 
beit. Statt deſſen wurde der Antrag Kieſchke 
angenommen: Die Staatsregierung aufzufordern: 
1) im Etat die Beſoldungen der Seminarhülfsleh⸗ 
rer von denen der ordentlichen Lehrer zu trennen; 
2) für diejenigen Seminarlehrer, welche keine 
Dienftwohnnng haben, durch den Etat für 1876 
die Miethsentſchädigung anderweit zu regeln. Ein 
fluß des Abg. Wehrenpfennig: 3) „die Be⸗ 
oldungen der ordentlichen Lehrer dem Bedürfniß 
gemäß zu verbeſſern“, wurde abgelehnt, nachdem 
allerdings der Vertreter des Finanzminiſteriums 
vorher die Verſicherung 9 7 hatte, daß die 
Staatsregierung dieſes Bedürfniß für das nächſte 
Jahr in Erwägung ziehen wolle. — Die Commiſ⸗ 
ſion wandte ſich darauf zu dem Elementarſchul⸗ 
weſen, insbeſondere zu dem Titel, in welchem neue 
3 Millionen Mk. zur Erhöhung der Minimalge⸗ 
hälter für erſte und alleinſtehende Lehrer gefordert 
werden. Der Referent Dr. Wehrenpfennig berich⸗ 
tete über den von der Staatsregierung aufgeſtellten 
Verwendungsplan, ſowie über die Statiſtik, 
welche über den Stand der Lehrergehälter am 
1. September 1874 gedruckt worden iſt. Er con⸗ 
ſtatirte danach, daß ſich in Preußen auf dem 
platten Lande über 13,000 Stellen unter 250 . 
(incl. Alterszulage) befänden, und daß demnach 
die Nothwendigkeit, die Summe von 3 Millionen zu⸗ 
nächſt zur 1 der Minimalgehälter zu ver⸗ 
wenden, unleugbar Ti. Gleichzeitig freilich ſei es 
unumgänglich, dem Beiſpiel anderer deutſcher 
Staaten Sachſen, Baden, Bayern u. ſ. w. zu folgen 
und die Alterszulage zu erhöhen. Demgemäß 
ftellte er den Antrag: das Haus der Abgeordneten 
wolle beſchließen 1) der Verwendung der im dies⸗ 
jährigen Etat neu eingeſtellten 3 Millionen Mark 
zur g Sch und Ausgleichung der Minimal⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. März. Pan E lot 9 
ſpondenz“ beſtätigt, daß die päpſtliche Bulle vom 
5. Februar ernfte Erwägungen der Regierung 
deranlaßt hat, deren Ergebniſſe binnen Kurzem 
an die Oeffentlichkeit gelangen würden. 
Berlin, 3. März. Die „Nordd. Allg. Z.“ 
theilt mit, daß die franzöſiſche Regierung zur 
Beſchaffung des Materials für die Cavalleri⸗ 
anläßlich der Armeeorganijation den Auftrag 


zukaufen. Das Blatt hegt aus volkswirthſchaft⸗ 
lichen Gründen Bedenken gegen die Maſſen 
ausfuhr inländiſcher Pferde und hofft auf vor⸗ 
beugende Maßregeln der Regierung. 
Berſailles, 3. März. Bei der Unter ⸗ 
redung mit Mac Mahon erklärte Buffet, er 
könne die Bildung des Miniſteriums zur Zeit 
nicht übernehmen, da ſeine Anweſenheit in der 
Nationalverſammlung als Präfident nothwendiger 


Geſetzentwurf bezeichnet, den der Cultusminiſter 
alk ſchon in einer der nächſten Sitzungen des 
bgeordnetenhauſes vorlegen dürfte und der, wie 

Abgeordnete wiſſen wollen, auf die Entziehung des 

Staatsgehalts für renitente Geiſtliche hinauslaufen 

möchte, alſo eine Suspenſirung der Bulle: „de 

salute animarum“ involviren würde. — Dem 

Abgeordnetenhauſe ſind zugegangen die im 

vorigen Jahre bereits eingebrachten Entwürfe über 

das Hinterlegungsweſen zur Ergänzung der Be⸗ 
ſtimmungen des Entwurfs über das Vormund⸗ 

a mit welchen das Herrenhaus jetzt be⸗ 

ſchäftigt iſt und über die Regulirung der ſtaats⸗ 

rechtlichen Stellung des fürftlichen Hauſes zu 

Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg. — Es wird dem 

diesjährigen ben, wel he i un So ein Zuſatz 

beigefügt werden, welcher ſich auf einen Anbau an das 

Abgeordnetenhaus behufs Erweiterung der Bibliothek 

und Verbeſſerung des Oberlichts des Sitzungsſaals 

Wi Die Koſten für den Anbau werden 26,000 
lr, für den Sitzungsſaal 1500 Thlr. etwa be⸗ 

tragen. — Bei dem Reichskanzler waren mit 

dem Präſidium und den Schriftführern des Ab⸗ 
geordnetenhauſes noch etwa 12 Mitglieder deſſelben 
geſtern zum Diner geladen. Der Fürſt war in 
heiterſter Stimmung, niemand hatte den Eindruck 
als ob die geringſte Aenderung in ſeiner Stellung 
eintreten würde, wovon auch mit keiner Silbe die 

Rede war. 

N. Berlin, 2. März. Die Dotations⸗ 
Commiſſion erledigte heute § 5 des Dotations- 
Fee welcher die Verwendungszwecke beſtimmt. 
N REN bie rei die . von 150 en Ne ar) 

ait der ie Vertrauten keiner näh otation von Hannover un en⸗Naſſau m 

rung über Zweck und TE der näheren Be-|diefem Gefeg zu verſchmelzen wurde abgelehnt. 

des Geſetzes bedarf. Dagegen iſt in[ Im Uebrigen wurden die Nummern 1—7 im 
ünf Punkten eine nähere Erläuterung des Ent⸗] Weſentlichen nach der Regierungsvorlage ange- 

wurfs zu deſſen Beurtheilung age Da ist nommen, dagegen Alinea 2, 3 und 4 des $ 5 

vor Allem als Grundſatz aufgeſtellt, daß „die Vor- | geftrichen. Dieſelben enthalten die Peftimmung, 

daß die vom Staat den einzelnen Landestheilen 


ſchriften des Entwurfes Anwendung finden ſollen, 
1 0 eingegangenen engen in Bezug 


gebenden Perſönlichkeiten geltend machen, um die 
Conſtituirung des Cabinets herbeizuführen, ohne 
in daſſelbe ſelbſt eintreten zu brauchen Ueber 
das r und die Perſonenfrage find 
Buffet und Mac Mahon vollkommen einig. 


Deutſchland. 

1 Berlin, 2. März. Der Bundesrath 
beichäftigte ſich, wie wir zur Zeit gemeldet haben, 
vor einigen Wochen mit einem Geſetzentwurf über 
wl her die Wie 1 Hülfskaſſen, 
welcher die oz tniſſe der Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
kaſſen, insbeſondere auch der gewerblichen Kaſſen 
dieſer Art zum Gegenſtande hat und dazu führen 
ſoll, den Begriff der Hülfskaſſen im Sinne des 
& 141 der Gewerbeordnung zu ſixiren. Auf den 

ntrag des Reichskanzleramtes hat der Bundes⸗ 
rath beſchloſſen, daß über dieſen Entwurf, bevor er 


vas Urtheil einiger „mit den practiſchen Verhält⸗ 
niſſen des Hülfskaſſenweſens vertrauter Männer 
— werde.“ In Ausführung dieſes Be⸗ 
ſchluſſes hat das Reichskanzleramt vor einigen Ta⸗ 
17 die betr. Aufforderungen an mehrere Perſön⸗ 
ichleiten ergehen laſſen, unter denen ſich auch 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, wie der Geh. 


Einladung zu gutachtlicher Aeußerung ist der 


wan, 


nicht nur auf die durch freie Vereinbarung, ſondern 
nuch auf die durch amtliche Anordnung hervorge- auf den Bau von Chauſſeen und Landesmeliorationen 
rufenen Kaſſen, und zwar ebenſowohl auf die erſtef auf die Provinzen übergehen. Die Majorität war 
in Zukunft zu gründenden als auf die bereits be⸗ der Meinung, daß der Staat ebenſo, wie er es bei 
ſtehenden Kaſſen — auf letztere nach einer von der | Hannover und Heſſen⸗Naſſau gethan, die Ver⸗ 
Centralbehörde zu beſtimmenden Friſt“. Der zweite pflichtungen, welche er übernommen, auch ſelbſt er- 
Punkt verbreitet fi über die Eintrittsgelder, die] füllen müſſe. Gegen 4 Uhr wurde die Sitzung bis 
im Sinne des Entwurfes „lediglich zur Deckung 6 Uhr vertagt. — Die Budget⸗Commiſſion 
der mit der Aufnahme neuer Mitglieder ver⸗ beſchloß heute, dem Haufe die Bewilligung von 
bundenen andernſächlichen Ausgaben dienen 69,500 Mark zum Ausbau ſeiner Bibliothek und 
ſollen.“ Im Weiteren verbreitet ſich Punkt 3 zur neuen Eindeckung des Sitzungsſaales vor⸗ 
die Juläſſigkeit von Cavenzzeiten, zuſchlagen. Der heutige bauliche Zuſtand der 
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einer über das linke Arga⸗Ufer laufenden befelig- 


Ans Spanien. 
Man kommt wieder zu Athem — ſchreibt Dr. ten Linie, die übrigens viel unvollſtändiger iſt als die⸗ 
Mohr der „K. Z.“ aus Tafalla vom 21. Februar. jenige, welche im früheren Bürgerkriege behauptet 
— War das ein Tempo Preſtiſſimo ſeit dem 7. wurde, daß es bei Licht beſehen das Ergebniß der 
anuar! Man kannte ſich nicht mehr aus. Spa- einjährigen Dictatur Serrano's, die Ausbeute des 
nien, dieſer würdige und ein wenig verſchliſſene[ vom weinſeligen General Pavia ausgeführten 
Staatsſtreichs. Ein Jahr gezwungener und politi⸗ 

ſcher Ruhe geſtattete der über aller Controle und 
über jedem Geſetze ſtehenden Regierung, der Arbeit 
oder beziehungsweiſe dem Müßiggang iA viel Arme, 
dem Verkehr 50 viel Capital zu entziehen, als 
nöthig war, um aus dem Scheine einer Armen, 
wie derſelbe noch zu Somorroſtro beſtand, drei 
ſtattliche und mit allen Kriegsbedürfniſſen aus 
erüſtete Armeecorps zu ſchaffen. Alfonſo trat die 
rbſchaft einfach an, vielleicht früher, als manchem 
der Erblaſſer lieb war, und leider auch nicht eum 
beneficio inventarii. Man hatte geſagt, es fehle 
dem ſpaniſchen Soldaten die Fahne, für die er 
willig ſein Blut verſpritzte. Jetzt geht 
ihm das bourboniſche Familien⸗Banner voran, 
aber er ſchlägt ſich unter dem Schat⸗ 
ten deſſelben nicht tapferer als unter 
dem der Republik, und die Namen Lacar und Mu⸗ 
rillo bezeugen, daß das Bewußtſein, für einen König 
zu fechten, kein Aequivalent iſt für den Mangel der 
Gewohnheit einer eiſernen Disciplin und eines, 
wenn man franzöſiſch ſprechen will, maſchinenmäßigen 
Sie rg der Individuen in der Hand der 
fſiziere. Aus den ſchnell re Re⸗ 
kruten ſind noch keine Soldaten geworden. Es 
wäre freilich keine 1 Arbeit, aus dem 
eg Noz etwas Tüchtiges zu ſchaffen, wie 
a8 den Carliſten bereits gelungen iſt. Aber es 
liegt auf der Hand, daß als erſte Vorbedingung 
dazu eine durchgreifende Säuberung des Offtzier⸗ 
corps, der Stäbe und der höchſten Commandos 
vorausgehen müſſe, und für dieſe reformatoriſche 
Arbeit ſcheint, nach den erſten Proben zu ſchließen, 


Wamba aus dem Quellengebiete des Ebro hinunter⸗ 
ftiegen und die Basken bis hinter Pamplona zurück⸗ 
drängten. Der letzteren milderes und gemüths⸗ 
weicheres Weſen meldet ſich erſt nach Norden hin 
in der mehr zu Spiel und Scherz geneigten Be⸗ 
völkerung von Puente la Reina und Nachbarſchaft 
an. Aber hier in der Solana bis über Eſtella 
hinaus hat das von der ſüdlichen Sonne gekochte 
und vom heißen Weine genährte germaniſche Blut 
ſeinen ganzen Eiſengehalt bewahrt. er alte 
Sondergeiſt lebt, durch den nur zu fühlbaren 
Gegenjag der Stammeseigenthümlichkeiten immer 
neu genährt, mit ungeſchwächter 1 ir fort. Kein 
Navarre, auch unter den gebildeten Ständen, will 
Spanier fein, ſondern bleiben, was er ift: Navarre, 
und hat Caſtilien einen Alfonſo XII., ſo hat er 
einen Alfonſo I. Die Jet Solana gilt als vor⸗ 
wiegend liberal. Aber ſelbſt die Liberalen haben, 
zu Anfan des Krieges in mißverſtandenem anti⸗ 
caſtilianiſchen Eifer für Carlos VII. gewirkt. 
Und während im 195 Lande eine vor⸗ 
eſchlagene patriotiſche A 

eſtürmten die e a Klaſſen in der 

n 


Man hat ſich hier ſeit Langem in einen bar⸗ 
bariſchen Dünkel und Größenwahnſinn eingewiegt, 
weil man keine Gelegenheit zum Prüfen und Ver⸗ 
gleichen ſuchen oder finden wollte. Eine lebendige 

arodie eines Generals, wie Nouvilas, der Beſiegte 
von Monreal, erklärte Jedem, der es hören wollte, 
daß Moltke ein unter aller Kritik ee Stratege 
ſei. Der Madrider „Imparcial“ bedauerte während 
des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges, daß die ſpaniſche 
Regierung nicht ein einziges Regiment ſpaniſcher 
Soldaten nach Frankreich ſchicken könne, um den 

anzoſen zu zeigen, wie man die Preußen beſiege. 

s war ein Dogma, daß der ſpani che Soldat un⸗ 
vergleichlich, die ſpaniſche Armee unüberwindlich ſei. 
„Nuestra artilleria“ hieß es immer und überall, 
„es la mejor del mundo“. Freilich, ſo lange ſie 
nur gegen Flinten zu kanoniren 9 700 Jetzt hat 
man endlich einen bat ernſtlichen Feind vor 


Greis, ſchien von neuer Frühlingsahnung erfüllt. 
Die gravitätiſchen Falten der — Caps 0 
then in Unordnung, ſo ſehr tummelte er ſich hinter 
dem königlichen Abkömmlinge her. Flotte und 
Armee kamen aus Rand und Band. Ein kleiner 
Kriegsdampfer jagte der großmächtigen Numancia 
die Ehre ab, die neue Majeftät aus dem Lande der 
Verbannung in das der Verheißung . 
ren; Deputationen überſtürzten einander von allen 
Seiten; ein feierlicher Einzug jagte den andern; 
ein ganzer Roſenkranz von Städten und Flecken an 

ce und Landſtraßen bedeckte ſich mit 
Triumphbogen. Gala⸗Waggons, Staats⸗Caroſſen 
und königliche e überſchlugen ſich nach 
Norden hin, und die Carliſten auf dem Carrascal 
ſahen nach der großen Revue die Bataillone unten 
wie Ameiſenſchwärme nach allen Richtungen ihre 
Wege kreuzen und liſtig an den aud bc ten Päſ⸗ 
ii vorbeiziehen, bis fie auf einmal ſelbſt vorn und 


ſich, und in dem lächerlich aufgeblähten Schaum 
erplatzt eine Blaſe nach der andern. Was auch 
zernunft und Ehre ſagen mögen, man iſt mit 
einem Male ſo kleinlaut geworden, daß man Br 
den lieben Frieden ganz gern mit einem kränklichen 
Convenio erkaufen möchte. Das ſtolze Caſtilien, 
EN einigen mißlungenen Kraftproben wie vom 
Gefühl der lange verheimlichten Schlaffheit über⸗ 1 
mannt und bereit, vor dem trotzigen Navarra einer Beh: von ni Eröeniger als zwei Millionen 
moraliſch die Waffen zu ſtrecken! 0 Realen verſtanden haben. Es iſt die Frage, ob 
Es iſt eben ein eigenartiges Land, dieſes Na⸗ das ganze Bergneſt ſo viel werth iſt. Man ma 
varra, und Boden wie Bevölkerung haben harte ſich aber nach dieſem einen Beiſpiele einen Begriff 
Knochen. Was ſich hier in der Solana, im Ueber⸗ machen, was wirklich vermögende Städtchen, wie 
gange von der Ebene zum wirklichen Berglande, Puente la Reina und Eſtella, geleiſtet haben 
jenſeit der Arga angeſiedelt hat, rings um die alte mögen. Und ferner, während in den übrigen Pro⸗ 
gothiſche Zwingburg Olite, das iſt weder caſtilia⸗ vinzen zur Zeit der höchſten Gefahr ſich Gründer⸗ 
neuen Throne 5 N I niſches, mit sc verſetztes Blut, noch baski⸗ geſellſchaften bildeten, die mit dem Loskaufe der 
naschen Au 3 nicht bewieſen. Was mit dem auch die neue alfonſiſtiſche Aera das Zeug nicht zu ſcher Herkunft. In den ſtarken Knochengerüſten, zur Rettung des Vaterlandes eingezogenen jungen 
| gebot einer ungewohnten Energie und beſitzen. Nach wie vor werden aus dem unerſchöpf⸗ dem blonden oder lichtbraunen Haar, den blauen Leute fpeculirten, ſind aus dieſen navarriſchen 
ft, lichen Arſenal der auf Halbſold 1 * Offiziere Augen und in der Fruchtbarkeit der Weiber lebt Städtchen durchſchnittlich etwa fünfundzwanzig 


ae uͤhnlicher Hilfsmittel erzielt worden iſt, 
ung Pamplonas und die Herſtellung und Generäle die Günſtlinge des beſtehenden Re⸗ die Art jener Gothen fort, die einſt unter König! Procent der ganzen Einwohnerſchaft unter die 


Solana ihre Gemei 


anten gefaßt und über die enge Argabrücke bei 
zuente zurückgedrückt waren. Das alles ging mit 
nie da geweſener räciſion. Die Axt ſchien jetzt 
zpergiſch an den Baum gelegt, und die Späne 
en. Da aber auf einmal entſtand eine bäng⸗ 

age Pauſe. Man war auf einige harte Knoten 
Oben, von denen der Stahl knirſchend abflog. 
Sie Swar höchlichſt erſtaunt, verdutzt, überlegte ſich 
deuten de aber und fand, daß ſie nicht viel zu be⸗ 
rg abe. Der ju endliche Capellmeiſter aber 
der Preſ Taktirſtock * Seite, und nun gehts nach 
5 o⸗Duverture im gewohnten Tempo 


Als wunderthätig hat ſich die Aufrichtung des 


* 1 * 1 20 
wen den Grundſatz der Progreſſtoſteuer in das neue | Centrums als Garantie für eine republikaniſche 
Steuergeſetz aufgenommen. — Die Schneemafſen Regierung zu Theil wird. Es bedarf kaum einer 
in den hintern Thälern des Cantons Glarus beſonderen Bemerkung, daß weder Marſchall Mac 
häufen ſich immer mehr an und es macht Mühe, Mahon noch Herr Buffet auf dieſes Verlangen 
auch nur die Landſtraßen mit dem Schneepflug eingehen werden. 
offen zu halten. Vielfach müſſen die Leute von den Spanien b R: 
Dächern ihrer Häuſer ausſteigen und verkehren Madrid, 1. März. Die amtliche „Gaceta 
durch Schneetunnels mit den Ställen; dazu kommt | veröffentlicht eine Verfügung der Regierung, du 
bitterer Futtermangel. Wenn im Fru gab der welche dem General Mo riones die erbetene Ent⸗ 
Tohn, der Sohn des Sirocco und der Enkel des laſſung ertheilt und fein Commando dem General 

amum, ſeinen heißen Athem über die Schnee- | Bafjols übertragen wrd. General Lo ma iſt bis 
felder der Alpencantone ſtreichen läßt und endlofe | Andoain vorgerückt. ’ T. 
Regengüſſe darauf fallen, wird wohl die alte Ueber⸗ — Ein Telegramm aus Madrid bezeichnete 
ſchwemmungsnoth in beſonders ſtarker Auflage den Biſchof von Jaen als einen intoleranten 
wiederkehren. PPrälaten. Briefe, welche der „N. A. Z.“ aus 

— Ueber den Conflict zwiſchen der Direction] Spanien zugegangen find, ſtellen ihn im Gegen⸗ 

und dem Ober⸗Ingenieur der Gotthardbahn, in |theil als einen liberalen Kirchenfürſten hin, der 
dle deſſen letzterer ſeine Entlaſſung verlangt] den Infallibiliſten durchaus abgeneigt ſei — ein 
hat, vernimmt man jetzt, daß die Direction, nicht Umſtand, der die Unterdrückung ſeines Hirten 
ganz zufrieden mit dem Fortſchritt der Hochbauten, briefes viel erklärlicher erſcheinen läßt, als die 
dieſe einem ſpeciellen Bautechniker unterſtellen aus Madrid telegraphirten Gründe. 


— —¼ 

1 F 3 2 

Ralausſchuſſe aus feiner Mitte iu wählenden Mit: 
gliedern. Die erforderlichen definitiven Be 
ſtimmungen über die territoralen Bezirke ſollen erſt 
durch das Geſetz über die Organiſation der Behör⸗ 
den getroffen werden, während nach den Beſtimmun⸗ 
gen der Regierungs⸗Vorlage die gegenwärtigen Re⸗ 
gierungs Bezirke firirt werden und durch die Pro⸗ 
vinzialordnung eine neue Sanction erhalten würden 
Die Commiffion ſchloß ſich der Anſicht Miquels an 
und ſtimmte den in dieſer Richtung geſtellten An⸗ 
trägen bei der Faſſung aller folgenden Paragr. zu. 
In der generellen s de wurde auch die Frage 
des event. Vorſitzes des Oberpräſidenten 
im Provinzialausſchuſſe einer vorläufigen 
Erörterung unterzogen und fand, vorbehaltlich der 
näheren Feſtſtellung bei der Specialberathung, der 
Antrag des Abg. Dr. Weber de mmen. nach 
welchem der Oberpräſident auch bei Berathung von 
5 der Allg. Landesverwaltung nur 
in den ſpeciellen Fällen den Vorſitz führen ſoll, 
für Nele durch die betreffenden Specialgeſetze 
dies ausdrücklich beſtimmt wird. — In der Spe⸗ 
cialdiscuſſion wurde demnächſt in ſehr eingehender 
Weiſe die Frage des Vorſitzes im Provinzial⸗ 
Ausſchuſſe erörtert. Gegenüber dem Vorſchlage 
der Regierung, nach welchem der Vorſitzende des 
Provinziallandtages zugleich der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes ſein ſoll, wurde von verſchiedenen 
Seiten für die Uebertragung des Vorſitzes an den 
Landesdirector plädirt, jedoch entſchied ſich die 
Majorität für die Regierungsvorlage. 

„Das ſoeben ausgegebene dritte Verzeichniß 
der beim Abgeorbnetenhunſe eingelaufenen Peti⸗ 
tionen umfaßt 172 Nummern. Relativ die 
meiſten ſind aus Elementarlehrerkreiſen her⸗ 


Aateten für Depeſchen nach den Per: 
einigten Staaten von Nordamerika vom 1. 
Mai an auf die Hälfte des bisherigen Tarifs 
von der europäiſchen Küſte ab — auf 2 Mk. per 
Wort — herabzuſetzen. Inwieweit ſchon vor Ab⸗ 
änderung der bisherigen Beſtimmungen der inter⸗ 
nationalen Convention in Petersburg die Berech⸗ 
nung nach Einzelworten auf Depeſchen unter zehn 
Worten zu erſtatten iſt, unterliegt zur Zeit der Prü⸗ 
fung und Entſcheidung der kaiſerlichen General⸗ 
direction der Telegraphen. 5 

— S. M. Schiff „Eliſabeth“ iſt am 25. 
Januar er, im Hafen von Singapore zu Anker ge⸗ 
gangen und beabſichtigte nach nur ganz kurzem 
Aufenthalte, direct bis Suez die Reiſe fortzuſetzen. 

Poſen, 2. März. Der polniſche Vorſchuß⸗ 
verein in Poſen hält am 7. d. eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. „Wie wir hören, — ſchreibt der 
„Oredownik“ — werden die Mitglieder nicht ſehr 
erfreuliche Neuigkeiten erfahren. Die Verluſte des 
Vereins ſind ſehr bedeutend, denn ſie betragen 
28,000 Thlr. Zur Deckung derſelben werden der 
ganze Reſervefonds in Höhe von 8000 Thlr. und 
18,000 Thlr. von den Einlagen der Mitglieder, die 
60,000 Thlr. betragen, verwendet werden müſſen, 
ſo DR jedes Mitglied 30 Proc. von feiner Einlage 
verliert.“ 


ten. 

Leitung ſie bis jetzt geſtanden, Einſpruch erhoben Rom, 25. Febr. Dem General Garibaldi 
habe. Auch ſoll derſelbe der Direction zu theuer | ift vorgeſtern von ſeinem Freunde, dem Sindgeo 
ebaut haben. Vielleicht wird Herr Gerwig für] Venturi, die ihm vom Stadtrath angebotene Villa 
einen Rücktritt, mit welchem er ein jährliches Ge⸗ Caſalini überwieſen worden und er wohnt bereits 
halt von 40,000 Fr. und eine Gratification von] daſelbſt. — Die Villa iſt 1868 im modernſten Ge⸗ 
100,000 Fr. nach Vollendung der Gotthardbahn ſchmacke nach dem Muſter einer Villa im Departe⸗ 
aufgiebt, noch andere Gründe anzuführen wiſſen. ment de la Somme angelegt und eingerichtet. 
emeri ei⸗ Ungarn. Garibaldi wird bis zum Beginn der be Zeit 

Wien, 2. März. Die in der Sitzung des dort wohnen; ſpäter wird die Luft umher ſchlecht⸗ 
Abgeordnetenhauſes vom 23. Februar einge: Er zog die Villa Caſalini anderen geräumigeren 
brachte Interpellation des Abg. Fux betreffend das vor, weil die Nomentaniſche Straße vorüberführt, 
Schreiben des Ober-Landesgerichts⸗Präſidenten auf der man in anderthalb Stunden na Menkana 
v. Hein an den Baron v. Wittmann als Präſiden⸗ ge angt; dorthin will er ſeine tägli 2 
ten des Gerichtshofes im Prozeſſe Ofenheim wurde richten. — Noch iſt nicht entdeckt, wer der Mörder 


vorgegangen und b ziehen ſich auf die Gehalts⸗ T. Ze ; N 
verhältniſſe. Eine Anzahl bittet um Bewilli ung München, 2. März. In der heutigen Sitzung heute vom Juſtizminiſter beantwortet. Der Mi- Sonzognos gedungen hat, obwohl der Unter⸗ 
von Wo der zweiten Kammer wurden die Artikel 1—46 niſter erklärte, das Schreiben ſei ein vertrauliches ſuchungsrichter, der Staats Procurator und der 


0 nungsgeldzuſchüſſen an die Lehrer 
höherer Schulen nicht königlichen Patronats. 
Mehrere Petitionen betreffen die Gehaltsverhältniſſe 
der Geiſtlichen reſp. die Aufhebung der Stol⸗ 
8 Von den aus israelitiſchen Kreiſen ] b 
tammenden Petitionen wegen Austritt aus dem 
Gemeindeverbande iſt ſchon früher die Rede ge⸗ 
weſen. Von verſchiedenen Seiten wird eine geſetz⸗ 
liche Regelung der Heranziehung der Commandit⸗ 
Geſellſchaften zu den Communalabgaben bean⸗ 
tragt. Selbſtverſtändlich ſind auch die Verwaltungs⸗ 
. Gegenſtand mannigfacher Wünſche. f 
Die Theilung der Provinz Beruben findet 
in gleichem Maße Befürwortung und Bekä fung. 
Auch wegen Vorlegung einer Kreisordnung für die 
Provinz Poſen noch in gegenwärtiger Seſſton ſind 
einige Weiitionen eingegangen. Eine Eingabe bean- 
tragt ein Geſetz durch welches die Ausrottung des 
Roth» und Schwarzwildes herbeigeführt wird. 

„Dem Proteſt katholiſcher Abgeordneten 
gegen die päpſtliche Eneyklica ift noch der Abg. 

uc ius beigetreten. 

Wie der „B. C.“ erfährt, wird im Land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium eine Ermäßigung 
des Eiſenbahn⸗Tarifes von Dünger und 
Futtermitteln vorbereitet, welche vorausſichtlich 
ſchon am 1. April dieſes Jahres in Kraft treten 
ſoll. Damit würden dann die jüngſt aus land⸗ 


Privatſchreiben geweſen, das eine Rüge nicht ent: | Duäftor (Polizeidirector) 1 55 Conferenzen halten 
alten habe. Der Vater des Barons v. Wittmann | und ſich gegenſeitig unterſtützen, um den Schleier 
habe gebeten, von der Aushändigung des Schrei- des Geheimniſſes zu lüften. Geſtern iſt der Literat 
bens, welches niemals zu einer Beſchwerde Anlaß Luciani, früher Sonzognos Freund und ehemaliger 
gegeben haben würde, Abſtand zu nehmen. Die Mitarbeiter an der „Capitale“, ſowie deſſen ntimus, 
Regierung ſei von der Nothwendigkeit durchdrun⸗ ein ehemaliger Polizei⸗Inſpector Namens Armati 
gen, die Unabhängigkeit des Richterſtandes zu | verhaftet worden, welcher letztere ſich die größte 
ſchützen. Ob der Präſident v. Hein ſeine Befug⸗ Mühe gegeben hatte, die Wahl Lucians in 4. Wahl⸗ 
niſſe überſchritten habe, darüber habe der Senat kreiſe von Rom durchzuſetzen. Luciani einſt von 
des oberſten Gerichtshofes zu entſcheiden, deſſen Sonzogno an Kindesſtatt aufgenommen, ſoll, ſo 
Ausſpruch herbeizuführen, die Regierung nicht ge- geht das Gerücht, mit deſſen Frau ein Verhältniß 
ſäumt habe. W. T.) angeknüpft haben, was zur Folge gehabt habe, daß 

— Die Oeſterreichiſche Correſpondenz“ meldet, Son ogno dieſe verſtoßen und Luciani aus ſeinem 
daß Hofratb v. Weber, der techniſche Conſulent u gewieſen, auch jeine Candidatur in Rom be⸗ 
des Handelsminiſteriums, mit dem Ablauf feines kämpft habe. ' 
Anſtellungsvertrages am 31. Mai d. J. aus dieſer — Das freundliche San A des 
Stellung ausſcheiden werde. Iideutſchen Geſandten überall, w 

— Hofrat Nördling ift Freitag vom Kaiſer einen edlen Kunſtgenuß handelt, iſt in dem Grade. 
empfangen, deſſen Eintritt in das öſterreichiſche wie es geübt wird, beſonders den Virtuoſen und 
Handelsminiſterium unzweifelhaft iſt. Componiſten Seitens eines fremden Miniſters 

Peſt, 2. März. Das abgetretene Miniſterium lange nicht zu Theil geworden. Früher war es 
nit d iſt heute vom Kaiſer in einer Abſchiedsaudienz | eine ſeltene Gunſt, den großen Saal des Palazzo 
Linien beſchäftigt; in dieſem Jahre wird jedoch empfangen worden. Der Kaiſer empfing 1 0 1 

hr bes [das neue Minifterium, deſſen neu eingetretene Mit⸗ das bei der Güte des muſicaliſch hochgebildeten 

g [glieder den geſetzlichen Eid ableifteten. Geſandten keine Schwierigkeit. Die Courtoiſie des 

Krakau, 28. Febr. Der Verfaſſer der pan⸗ Herrn v. Keudell füllt ſolcher Weiſe eine Lücke aus, 
ſlaviſtiſchen Broſchüre „Slawianie 8 wofür ihm nur diejenigen dan danken können, die 

e 


wirthſchaftlichen Kreiſen gegen einige Eiſenbahn⸗ wurde des Hochverrathes angeklagt und ſammt von früher her wiſſen, welche eee aus 

Verwaltungen laut ewotbenen Klagen ihre raſche diesjährigen Bauperiode vollauf in Anſpruch nehmen] dem Drucker hier arretiet. dem e Mangel einer en \ 

eig finden R 9 1 905 22 5 5 Wankreich. für die Sg größerer Mulas den Künſt⸗ 
— Wi 


e das „Frankf. Journal“ aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfährt, iſt die Frage bexüglich einer 
eventuellen amtlichen Publication der neueſten 
päpſtlichen Bulle noch nicht entſchieden. Der 
Erzbiſchof von Köln wandte ſich vielmehr im 
Namen des preußiſchen Episcopats nach Rom, um 
den Willen der Curie hierüber zu erforſchen. Das 

Fr. J.“ nimmt an, daß die leitenden Perſönlich⸗ 
keiten im Vatican nicht darauf ei dürften, 
die Bulle in den Kirchen ꝛc. zum Verleſen zu 
bringen. 

— Nach einer Depeſche der „Magd. Ztg.“ 
beabſichtigt die Regierung in Folge der päpſt ichn 
Bulle vom 5. Februar, das landesherrliche 
Placet hinſichtlich aller auf bürgerliche oder 
ſtaatsbürgerliche Verhältniſſe bezüglichen Anord⸗ 
nungen der Kirchenbehörden wieder herzuftellen. 
Als Quelle für dieſe Nachricht werden a erdings 
nur die etwas nebelhaften „parlamentariſchen 
Kreiſe“ angegeben. 

L Dem Vernehmen nach beabſichtigen die 
vereinigten Kabelgeſellſchaften (für Deutſchland die 
vereinigte deutſche Telegraphen⸗Geſellſchaft) die 
8 des Prätendenten gegangen. Tudela hat 

„Peralta über 700, Tafalla 500, Lerin 500 
ſeiner Söhne zu Don Carlos geſchickt. 

Das war freilich ein thörichtes Aufbäumen 
des navarriſchen Sondergeiſtes, eine unbeſonnene 
Negation, welche die poſitive Seite des Carlismus 
ganz außer Augen ließ Dieſe 1 empfindet 
man 95 5 nachdem man ſich die Ruthe ſelbſt auf 
den Rücken gebunden hat. Die liberalen Claſſen 
möchten jetzt gern mit Alfonſo I. fürlieb nehmen. 
Aber ſie haben 12 die Hände binden wir und 
ihr innerer Abfall ſchwächt die Kraft des 


Schweiz 
Bern, 27. Febr. In Ai hat ſich nach 
einem Vortrage des Prof. Böhmert ein Zweig⸗ 
verein der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger conftituirt. — Bei Berathun 
des neuen Gemeindegeſetzes hat der Cantonsrulß 
von Par auch einen Paragraphen, nach welchem 
die Anlegung und Unterhaltung der Begräbniß⸗ 
plätze non nun an Sache der politiſchen Gemeinden 
ſein ſoll; alle kirchlichen Genoſſenſchaften dürfen 
ihre Angehörigen unter Anwendung ihres be⸗ 
ſonderen Ritus auf dem Friedhof der politiſchen 
Gemeinde beſtatten. Herr Dubs wiederholte ſeine 
gewiſſensfreiheitliche Zartfühlerei aus der Bundes⸗ 
verſammlung: es könnte ja ein Jar neben der 
Kirche, Neu- und Altkatholiken neben einander zu 
liegen kommen. Wi klich ſchauderhaft! Auch der 
Große Rath von Außerrhoden hat beſchloſſen: 
es ſeien in ſämmtlichen Gemeinden des Cantons 
alle Verſtorbenen ohne 0 und ohne Rück⸗ 
ſicht auf Confeſſion und auf Todesart in völlig 
gleicher Weiſe zu beerdigen ꝛc. — Der Große 
Rath von St. Gallen hat mit 71 gegen 51 Stim⸗ 


Geſchmacke derer ausſehen, die ſich tagtäglich für 
eine Peſeta mit der Laya und in den Weinbergen 


aris, 1. März. Die Bonapartiſten lern wie dem Publikum entſtanden. Ein ee 
Kr große Anſtrengungen, um die Ernennung | Drchefterconcert, das die Elite der Geſenſche ver 
eines ihnen feindſeligen Cabinets zu verhindern. fammelte, führte vorgeſtern eine Reihe muſilaliſcher 
Sie ſetzen ihre Manöver mit größter Energie fort, Unterhaltungen unter Sgambati s Direction ein. 
Die Befürchtungen, welche diejerhalb herrſchen, England. a 
finden ihren Ausdruck in der Abſendung dreier London, 1. März. Unterhaus. Der Ober 
hieſigen, für bonapartiſtiſch geltenden Regım enter |jecretär für Irland, Bt. M. H. Beach, lenkt die 
in die Provinz. — Heute wurden in Paris die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die ſogenannten 
Staatsgeſetze unter dem Titel „Republique Ge etze zur e des edens in 
Frangaise, Lois constitutionelles“ angeſchlagen. pe und weiſt in längerer Rede nach, daß dieſe 
Gleiches ſoll in allen Gemeinden Frankreichs ge⸗Geſetze mit großer Schonung zur Anwendung ge⸗ 
ſchehen. — Heute 6 der Gouverneur von Lyon, bracht worden ſeien. Bezüglich der fogenannten 
General Bourbaki, in Vienne ein republica-Agrarverbrechen habe ſich die Lage der Dinge zwar 
niſches Blatt „La Renaiſſance“, unterdrückt. entſchieden gebeſſert, trotzdem träten in einigen 
— Der Gemeinderath von Oran ift ſuspen⸗ | Diftricten F noch Erſcheinungen zu Tage, 
dirt und durch eine Gemeinde⸗Commiſſion erſetzt welche die Nothwendigkeit auferlegten, die gedachten 
worden. — Die Gräfin Girgenti, Schweſter Geſetze zur m amp: des Friedens auch 
Alfons“ XII, hat heute Abend ihre Reife nach | ferner noch, wiewohl unter gewiſſen Einſchränkungen, 
Madrid angetreten; Königin Iſabella geleitete ſie beizubehalten. Der Oberſecretär für Irland brachte 
zum Bahnhof. ierauf eine Bill ein, durch welche das Verbot des 
— Die drei Fractionen der Linken wollen] Beſitzes von Waffen zwar aufrecht erhalten, die 
verlanegn, daß das Portefeuille des Miniſteri⸗ für Uebertretung dieſes Verbots feſtgeſetzte amchjährige 


ums des Innern einem Mitgliede des linken | Gefängnißftrafe aber auf 1 Jahr erabgeſetzt wi 
— — — ETETELEISRETZERRENGE _ TBESROR — nn une — 
egenwärtig gährt, beweiſt jetzt fait jeder Tag an ſechshundert Leichen befinden. Dieſelbe 
durch eine 10 Unthat. 4 immer auf der ſchaurige Zahl wurde mir vom Commandanten 
Landſtraße jetzt den Unholden in die Hände fällt, der Contraguerrillas der Rioja, Benito de Aren⸗ 
wird ohne 2 armen todtgeſchlagen, wenn nur der zana, angegeben, der mit feinen 80 Leuten die 
miert liberale Makel an ihm haftet. Geſtern großen kagazine von Alcanadre bewachte und mit 
widerfuhr das zwei armen Fuhrleuten aus Bara- den Partidas am andern Ufer täglich Gefechte be⸗ 
ſoain in der nächſten Nähe dieſer Stadt bei Tune ſteht. Dieſer würdige alte Soldat erzählte mir, 
Sie erblickten, mit ihren Mault hieren über die ein daß dieſer Tage noch ein junger Mann aus Lo⸗ 
ſame Landſtraße ziehend, eine aus einem Verſteck gronno in jenen Abgrund geſtürzt worden ſei. Er 
hervorbrechende Notte und da ſie wußten, daß ſie war keines andern Verbrechens ſchuldig, als 
in ihrem Dorfe als Liberale verſchrieen waren, ſo daß er ſich mit einem mit Branntwein und Eß⸗ 
ließen fie ihre Habe im Stich und ſuchten vor dem | waaren beladenen Kärrchen zu den Truppen begeben 
drohenden Verderben in die Weinberge zu entflie- wollte. Von den Garliften e wurde er 
hen. Der Jüngere von den Beiden entkam, der nach Eſtella geſchafft und dort hieß es gleich: a la 
Gefährte aber, bereits älter an Jahren und fteif | cima! Der wahrſcheinlich durch vulcaniſche Kräfte 
von Arbeit, wurde he und mit vier Schüſſen | entftandene Abgrun iſt ſo tief, daß man von oben 
1 dem Car it er A wohlgefälli⸗ das Anſchlagen eines hinuntergeworfenen Steines 
gen Opfer. Natürlich iſt der chrecken eben fo nicht vernimmt. Das Gedächtniß des alten Oberſt⸗ 
groß wie die Entrüſtung über ſolche Unmenſchlich. Lieutenants war ganz angefüllt von Beifpi 
eit, und wer die kleinſte Reiſe zu machen hat, eht ähnlicher Grauſamkeit. Zwei Brüder unter ſeinen 
mit Zittern und Zagen und nie ohne den Schutz Freiwilligen hatten eine Schweſter, die verheir 0 
einiger Bayonnette auf den Weg. und im ſechsten Monat geſegnet und außerdem 

Es beſtätigt ſich immer mehr, daß viele Ge- Mutter von vier Kindern war. Dieſes arme 90 
fangene der letzten Gefechte niedergemetzelt ſchöpf fiel der Rotte des Cabecilla L Wee a 
wurden und daß ſpäter der zehnte Theil der üb⸗ um Viana ſpukte, in die His un ede ne 
rigen zum Vergnügen der fanatiſchen Bevölkerung menſch erſchoß die Unglückliche bloß illi 5 ihrer 
von hell erſchoſſen worden iſt. Dieſes fana- Verwandtſchaft mit den beiden . — gen, nach⸗ N 
tiſche Neſt hat eine entſetzliche Blutſchuld “ ſich dem er ihr zuvor Gewalt awalli wi „Diefefbe 
eladen. Man muß ſchon die blutigſten Blätter Notte hat verwundeten Aasgeſto n häufig die 
er Geſchichte nachſchlagen, um Beiſpiele ähnlicher Augen mit dem Bayonnet 4 en. Mit dem 
Grauſamkeiten zu finden, wie fie der wildeſte Fana⸗ Leben kommt keiner dieſer sr d avon, der in 
tismus hier tagtäglich an wehrloſen Gefangenen, Hände —— Der Commandant der Contreguerrillas 
einerlei ob Soldaten oder nicht, wenn ſie nur zu duldet ſeinerſeits nicht, een gefangenen Car⸗ 
den Liberalen oder Gottesfeinden zählen, verübt. liſten auch nur irge 5 iel ungsſtück abgenom⸗ 
Vielleicht erinnert man ſich noch des Berichts über men werde. Es iſt das vielleicht zu viel Groß⸗ 
einen felſigen Abgrund, an deſſen Rand man ſolche muth gegen dieſe entmenſchte Bande, deren Un: 
Gefangene zu ftellen pflegte, die man nicht aus- thaten denjenigen, der täglich von ihnen hört und 
drücklich unter irgend einem Vorwande zum Tode ſieht, mit Ueberdruß gegen das altersſchwache 
perurtheilen kann, um fo lange mit Stöcken auf fie Europa erfüllen könnten, deſſen greiſenhafte Politik 
loszuhauen, bis ſie, vom Schmerz übermannt, ſich kein allgemeines Einſchreiten gegen ſolche Gräuel 
in die Tiefe ſtürzten. Ein 71 — Carliſt er- | geftattet. 
zählte dieſer Tage, daß in dieſer Cima ſich bereits 5 re 


Flinte zu ub Wüch und für einen durch etwas 
Crereiren und Wa 


man im ſchlimmſten 
fährt, wie der Er arrer verſichert. Ja freilich, 
wenn man für Don Carlos arbeiten müßte, das 


Kampf der Beſitzloſen gegen den Beſi „die rothe 
l 1 Yon 0 ! wäre eine andere Sache! 


warz drapirt, welche die 


. nach noch in lieblicher Ferne. Vor 


nach den genaueſten Schätzungen Sachkundiger 
gen mag, 9.8 ſchwerlich mehr als 500 je 5 


ſie aber aus irgend einer Stadt 1 und 
die Liberalen einziehen, ſo ſtachelt das nur ihren 

rimm und ihren wilden Trieb nach Blut und 
Rache. Die Gottesfeinde haben dann nur noch 
einen Frevel mehr begangen, der neues Unheil 
über ihre dem Verderben geweihten Häupter herab⸗ 
rufen muß und jede neue 1 rechtfertigt. 
Wie fürchterlich diefer wilde und blutdürſtige Haß 


Dem Grunbbefiger, dem Krämer und auch dem 
8 in den kleinen Städten, überhaupt 
edem, der Tag über und Abends das Caſino be⸗ 
ſuchen konnte und jeden Sonntag ein reines Hemd 
zum Wechſeln hatte, konnte es wenig behagen, zum 
eile des ſiebenten Karl Tag und Nacht in Erd⸗ 
chern zu liegen. Anders aber mußte es mit dem 


Die Machtbefugniſſe, die in den in einer Art 
von Ausnahmezuſtand ſtehenden Diſtrieten der 
Polizei übertragen ſind, ſollen der Polizei auch 
ferner verbleiben; dagegen ſoll die Verhaftung 


verringert und betrug bei Beginn des neuen 38 J. — Unverehel. Eliſabeih Henriette Lipkowekl,] 3s Mon 285%. Amſterdamer Mechſel 2 Mon. 162%, . 
Monals noch 2187315559 Dollars. (W. T.) 30 Jahr. a Pariſer W ale 3 Monat 350%. 1864er Prämien⸗ 


E 
Anl. (geitpit.) 196. i8eser Pram Ant (geftpit.) 195. 
Danzig, 4. März. örſen⸗ i itung. 4 Im 5,89. Große ruſſſſce Eiſenbaßn 16. 
„ Der  neuefte ideen 2 publizirt dot Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 


% „89. 
Ruffiſche Bodenexedit⸗ Pfandbriefe 104. — Bro» 


ee Mader Han ig uterlekin auch die Verbot des Umlufs polniſcher Driwel⸗ und . n e e e e 
Schließung der Wirths äufer oll aufgehoben wer- Sechstel⸗Talaraſtüche. Dieſe beiden Münzforten . 05 7 106.70 Deren uur Mai 9,50. 4288 ai Lein. 
8 \ 1 e . fe, dürfen in Zahlung weder gegeben noch genommen Weizen geber! em 1199 70.195,70 Hafer loco 4,90, r Mai 4, 60. . loco . 

en. Für die irländiſche Preſſe wird volle Freiheit] wee den. April⸗Na 178 178,50 57. Blasien 2140 am ‚aut (9 Bub) . Mai 12.50. — Wetter: Milde. 


Janz⸗Juſt 182 183 24 fe Antwerpen, 1 März Getreide markt. 
Rogg matt, u % 96 | 96 Schluß bericht) Weizen bebauptet. Roggen rubig. 
Ascn. a |145 145,500 . , ½ 38 0190 = deſſa 1791. Hafer matt, Riga 23. Gerſte ſtetig. — 


wiederhergeſtellt. Oberſecretär Beach verſicherte, 
aß die Regierung, ſobald die wieder verliehene 
Freiheit gemißbraucht werden ſollte, ſchleunigſt und 


; keit e 0 „Jan 42 „anke 68,80 troleummarit. (Schlußbericht) Kaffinirtes, 
mit Feſtigkeit einſchreiten werde und beantragte, betrug und davon 620 „ Bruttogewinn erzielt wm⸗ ade: 142  |142 an 5 Petro Raf 
; x i itg i Juni⸗Juli 41,50 141,500 rde nT tt. |3 8,501228,5 ‚ıoeo 31% bez. u. Br., Je März 31 bez., 31% 
das Geſez zum Schuß des Eigenthums noch 2 een, An dieſem O winne haben 102 Mitz ieder An | em . ei 7er April 32 bez, u. Br. Ye Sep ember 34% 


ahre lang in Giltigkeit zu laſſen, das Geſetz über 


, 5 0 ; we | anmönise . 35 100 4,90 bez, 35 B.., tember⸗Dezember 35 bez, 35% 
die ungejeglihen Eide auf's Neue in Kraft zu e 2 5 


Spbr.⸗Oetb. 28 227,90 dera trag.5%e® 108,50 103.70 Be. — Stei iend. 
Zubo arm - . 56 55,60 Se. Erzöitsuf 39 «501395 Newyork 2 März Schluß courte.) Wesel auf 
Spirit | wu % | 43,70) 43,20 London in Gold 4D. 830. Grltagio 14%, / 
loco | dan Suben 89.60 69.5 | me 1885 119%. ro, 5% fundirte 14%. % Bonds 
Ap il-Mar 58,60 58 50 rf. Bentnster , 46%, Gentral-Bacific 91, 
Aug.-Schtör.) 61, | 60.60] Rs. Pantnetes'182,90]182,90 | Niwy 1k Cenkralb bn 01, Höchſte Notirung des 
ing. SSt B. . H 81,27 9 10 eins end 20,37 Golda zios 4%, niedrigſte 14%. - Waarenberidt. 
Hol Rente 71,50. — Fondsbörſe feſt. naumwolle in Newyork 16 , do. in Mew. Orbeaus 
— 5%, Petroleum in Rework 15, do. in Philadelphia 
Frankfurt a M, 2 März Effekten⸗Societät. 4%, Mebl 40. 950. other Früuſahesweigen ID, 
Sreitacten 19844, Fronzoſen 265%, Yembarber 119 | 18C. Mais (o d mireb) 916. Zucker Fair r. art 
Galizier 201, Eliſabeihbahn 161%, Böhmiſche Weht- | Mus ovades 7% Kaffee Rio⸗ 17%. Schmalz (Vea 
bahn 162, Bankactien 872, 1860er Looſe 118. 1854er] Wilcox 14½ C. Soeck ſhort clear) 0% O. Getreide⸗ 


vember v J. durch din Tod des Pfarrers Lyſſakowsli 
aldigte Pfarrſtelle in Szezuka, 4 8 7 Kreiſes, iſi 
elben Folleher 


Parlamentsglieder bekämpften die Bill und 


worden. Die genannte Pfarrftelle iſt Kgl. Patronats 


Leſung. und darum der diohende Conflict nicht zum Ausbruch 


London, 2. März. Die Homerulers haben 
8 eine Conferenz gehalten, worin fie beſchloſſen, 


aus dem Giunde allgemeine Befriedi ung erzeugt, 755 7 
ld nach 2 den Antrag auf Wieder⸗ Bl Pre dan 11 * 8 5 deri 28 DE. Spanier Mi = 558 2 lebhaft. 1 fracht 7. 
Hu es iriſchen Parlaments c.] urch feine Bildung un iedfertigkeit die Liebe und ambura, 2. März. oductenmarki, = 
herſtellung des iriſchen P Achtung auch Andersgläubiger 8 hat. In unſe n] Weizen doco unverändert, auf Termine feſt. Rosen Productenmärkte. 


deo unverändert, aut Termine feſtt. Wegen Me März Stettin, 2. Mir. 25 „ April⸗Mai 83 00 
3684, 1000 Kilo 188 Br., 192 Gr., 7e April Ma , Jr Piat Jun, 18357 — Koaacn mu April Mai 
1268, 83 Br., 82 Gr., Ye Mai⸗ 126% 144,0 M. 1 Mal- Inn 14050 M — Rüböl 
1 00: 7. Sai t 187 Ben 166 G A, L. Spender ET W 6300 
d., Ulis Augu 7 ef) * = ti „Oct ee Bir 
ne . 1000 File 149 Br, 147 Ob, a er gen 


einzubringen. Der Antrag iſt A. Hut gehalten, 
als der im vorigen Jahre geſtellte. Butt giebt die 
Führerſchaft des conſervativen Theiles der Home⸗ 
ruler auf. — Die Pairs halten morgen eine Zu⸗ 
ſammenkunft bei dem Herzog v. Richmond zur 
Beſchlußfaſſung über das Schickſal des Gerichts⸗ 
reform⸗Geſetzes. — Die Radicalen halten Ver⸗ 
ſammlungen zur Bildung einer geſchloſſenen Partei 
auf Grundlage eines breiteren Programmes. 
— Die deutſche Brigg „Zanzibar“, welche mit 
Kohlen von Hartlepool nach Zanzibar ging, iſt 
unterwegs mit der norwegiſchen Bark „Matthania“ 
zuſammengeſtoßen und in beichädigtem Zuſtande 
in Plymouth eingelaufen. — Wie aus Aden tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, iſt daſelbſt ein Boot des 
im rothen Meer geſcheiterten Dampfers, Hongkong“ 
lücklich angelangt. Auf demſelben haben ſich der 
itän und 17 Mann gerettet. 12 Mann ſind 
umgekommen. (W. T.) 


Schweden und Norwegen 


Gerſte unverändert. — Rüböl ſt l, toco und ir Mas 269,50 M bz. 
7, z October Ne 200 & 59. — Spiritus matt berroleum, loco 13,45—13 50 M bz, 13.75 M Br. 
vor 100 Liter 100% er März 44%, . Aprii⸗Meaf] Neguftrunespreis 13,40 M. März 15.40 M Br., Mai 
1 %. z Die- Jun 45, 7 Juni⸗ Jul .5½ — Koffer | Juni 13 RK Br., Sepiember⸗October 18—18,10 bis 
uhig. Um ſat 1500 Sack. Betcoleum feft, Standart 13 25 N dez. Br. u. Gd. — Schmalz, Wilcox 
„bite foco 13 00 Or. 2 80 Gd., Sir März 12,70 Gt. 62.063,50 RX bez. — Harz, Amerk. good ſteamed 
zur April⸗Mai 12.60 Gd., i Auguft⸗Dezbr 13,206 N bez. 
Gd. — Wetter: Schön. ; Berlin, 2. März. Weizen loco Yır 1000 Kilogr. 
‚Bremen, 2 März Petroleum Schluß. 162—198 RK nach Qual gefordert, Jr April-Mai 
bericht.) Standart mitte loco 12 R 75 H. Steigend. 178.00 — 178,50 RX bez., Ar rate 180,00 — 180,50 
Amſterdam 2. März. [&erresmemastt JN bez, Ne Juni-Juli 182,50 18300 RK bez., Ye 
Schlußbericht.) Weizen dier Mai 264. — Roggen Ye Zali- Hugo 183,00— 184,00 bez. — oggen 
Din 183%, *. Mat 179%. deo Jr 1000 Kil gr. 140 160 uch Dual, geforb, 
„Wien 2. März (Schlußcourſe.) Papierrente 71 20, yr März 147,00 RX bez, ur März» April 
Silberrente 75.85. 1854 r Looſe 104,70, Bankartien 984. 147,00 M bez., e sFrübiahr 145.00—146,00 N bez 
Nordbahn 1942, Cred tactien 217.00, Framoſen] dee Mal Jun 141,50 —142 50 M bez. e Juni Jall 
89.25, Galizier 224,00, Kaſchau⸗Oderberger 127,50, 141,00 141,50 M dez — Gerſſe loco Ye 1000 Kilogr- 
Barbubiger „ Norbwefibahn 151,50, do. Lit. B|140—187 M nach Qual. gefordert — Safer loco 
71,00, London 111,40, Hamburg 5430, Paris 44,20, v 1000 Kilogr 158—186 nach Qual gefordert, 
fr rt 54,25 Amſterdam 95,25, Creditfooſe 167 50, Erbſen loco Far 1000 Kılsge. Kchwaare 183 —234 N 
1860: Looſe 111,50, Lomb. Eifenb. 13225, 1864" nach Qual, Futterwaare 170 —180 N nach Qual. — 
Looſe 139 00, Unionbanf 96,30, Anglo⸗Auſtria 180,75, | Weizenmehl 7 100 Kilogr. undern. incl. 
Napoleons 8,83%, Ducaten 5,25, Silbercoupon® 105.15.] Sad 970. 0 25,75 24,75 N. No. Ou 1 24.028,00 W. 
55 abetubahn Ian sungarifäe Prämienlooſe 82,50, | Roggenmehl He 100 Rtiogr, brutto umverft. incl. Sad 
0 D. 


der ci ca 250 Berforen fallende Aftmann'ſche Saag 
nitunter alle Theater⸗Beſucher nicht aufnehmen kann 
Das Spiel der genannten G. ſ llſchaft befriedigt hie 
Ag m in, namentlich gefallen Fräul. Fiſcher, Fräul 
krebs und die Herren Director Urban, v. Strom unt 
Peymann. — Vor Kurzem hielt in einer General 
Berſammlung des bicſigen Bürger - Vereins 
Herr Secretär Zander einen Vortrag über die Re: 
form der Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 
Auf den Vorſchlag deſſelben wurde beſchloffen 
Betitionen obzulaſſen: 1) an den bieſiger 
Magiſtrat um Einrichtung einer gewerblichen Fort⸗ 
. bildungsſchule, deren Beſuch obligate iſch fein 
Stockholm, 24. Febr. Der Reichstag hat müßte und um Einrichtung eines gewerblichen 
eute in gemeinſchaftlicher Sitzung die Theuerungs⸗ Schiedsgerichts, 2) an das Reichskanzler Amt un 
ulage für Beamte, welche 5000 Kronen und mehr Erlaß von geit Beltimunmgen bezü lich der 
ehalt eziehen, mit 155 gegen 141 Stimmen ver; Arbeits bücher für Grfell n oder Geh Ifen, Beſtrafung 
eigert. 
‘ Chriftiania, 24. Febr. Mit der Eröffnung 


des Contracibruchs und Prüfung der Lehrlinge. Vie 
eines i f urch das Eis für die 


Gu es könnte eine Fortbildungs⸗ Schule fü 
Lebring dazu bringen; die ſtädti chen 8. en dee 

Schifffahrt geht es leider ſehr langſam, da wir 

fortmährenb tes Wetter haben und obgleich mit 


circa 100 Mann täglich gearbeitet wird, iſt die 


w 


der jetzt wiederum g age Anregung namentlich unter 


ahrſtraße doch nur wenig fortgeſchritten. Man] dem dabei am meiſten intereifirten Handwerkerſtand] Preuß. Banknoten 163 (. Ne. " 28.00—22,00 RY, 0 u. 1 21,00—20,00 M, 
die Einrichtung einer Fortbildungsſchule hier ſehr gu London, 2. März [Shluß-Eourje) Con-] Ye März 20,90—21,00 RX bez., der Abri 20.90 
ird ur g s 70%. 8 bis 2100 1 bez., 2 Nl. Mel 20 9021,00 


ist deshalb genöthigt, die Waaren, deren man bes 
onders hebt ig iſt, per Wagen hierher befördern] durchfüdren laſſen wird. 
— laſſen 1 wird der Fe een Der ‚bibherige orbentf. Brofefige am der Univer. 
ehr vertheuert. — Die Raubthiere nehmen dies 
ſen Winter ſehr überhand, namentlich wird in den 
letzten Tagen von F- rſcheinen der 
Luchſe berichtet und es ſind erhöhte Prämien für 
die Tödtung dieſer ſo ſchädlichen Beſtien ausge⸗ 
ſetzt. Ein hat vor Kurzem innerhalb we⸗ 
niger Tage 5 Stück theils geſchoſſen, theils ge⸗ al 
N e e Oi 


eee W 9 7° 


Wie man der ern hat der 
Fürft von Montenegro durch die Conſuln in Cat⸗ 
karo und Seuttari den Mächten K daß 
die Podgorizza⸗ Affaire nicht gelöſt, ſondern 
noch offen fet. 1 5 machte Savfet Paſcha 


deswegen lebhafte Vorſtellungen. Neude S ©. 0 br n bein 
Rumänien. indt S. — Ab. Aug. Fri dr. Stıelan, T. — Ar 
3 Aug. Bukowski, T. — ler Carl Herm. dall, 
Bukareſt, 2. März. Der ma enhafte e ner. eg All hnermiir. Feind 92772 u , 
fall hat alle Poſt⸗ und Bahnverbindungen unter⸗ Tiſchlermſtr. Wilh. Eduard Hopp, T. 
brochen; mit dem Auslande beſteht ſeit 9 Tagen Aufgebote: Tichler Jobaun Friedrich Albert 
nur noch durch den Telegraphen Verbindung. Die B. 
Deputirtenkammer iſt mit Berathung von Maß ⸗ 
nahmen beſchäftigt, um die Wiederherſtellung der 
Communicationen zu ermöglichen und weitere üble 
Folgen des Schneefalles zu verhüten. (W. T.) 
i Amerika. 
Waſhington, 1. März. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat eine Reſolution angenommen, in 
welcher die Legalität der Regierung des Gouver⸗ 


115. 5% Russen de 1871 99%. 5 Nuſſen de 1872 e Wiai- 20,90— 21,00 bez Juni⸗ 
01%. Stiſber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 43%. ee bez., Ye ku 10 al Leindl Fer 
6% Türken de 1869 57%. 6% Bereinigt. Staater | 100 Kiicgr. obne Faß 62 RE — Rübdl_Yer 100 Kilogr. 
e 108%. Seiereibtiche Sie eur 6814, Def r Fun Jin 2470 20,00: me Wär 55 A6 be, 
8. . » 55,7—55,5—55, ez. uni⸗ 
reichiſche Papierrente 64 ½. 6 & unaariſche Schar · 656.1 M bez., Mr Septbr.-Deibr. 38,5 M bez — 
999. — der . 
Sterl. Spanier 22% — Wechſelno ; n 5 il⸗Mal 2 1. kbr.-Oetbr. 
a A A 
2. en „ . „ — a 1 8 i 
icht) ee 2. März [Baumwolle (Schluß Fe Je Me 5 . f bes 5 We it 
bert $ 12,000 Ballen, davon file en 58,1 R bez., 7 April:Mai 58,8—58,4-—58,5 RX bez 
und Export 3000 Ballen — Middling Orleans 8%, * Mai-Jum 58,8—58,4—58,5 Nr bez., „ Juni-Jull 
e e eee 
f. E R bez „Septbr. 61—60, 
Dbollerab 4½, fair Bengal 40 far Broach 5 6, — 
gew fair Oomra 5%, good fair Oomra 5%, fair] Thorn, 2. März. — Waſſerſtand: 4 Fuß 4 Zoll. 
Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, Wind: O. — Wetter: klares Froſtwetter. 
air Egyptian 8%. r . .. er enen 
Verſchiffungen theilweife 5 billiger. Meteorologiſche Depeſche vom 3. März. 
Liderpool 2. d 2 Barom. Term. R. Wind. Stärte. Himmel ganſicht⸗ 
Weizen und Metzl unverändert, Mais 9 d niedriger Eee. LEN lebhaft wenig bewölkt. 
el 8 — — — — 
45 


18 dez 34.4 — 5, W, ſcchwach bedeckt. 
Rnte 70 85 Italieniſche Tabals⸗Actien — Fran Stodhoi 37,5 — 7,4 WNW mäßig bedeckt. 
ofen 656 25 Lembardiſche Eiienbabn-Actien 300,00 Mosten. 331,1 — 9,0 W. ſcchwach bewölkt 
ombardiſche Prioritäten 251,0. Türken de 186: | Memel 338,9 —11,2 Winbfll — bedeckt. 
3,72%, Türken de 1869 298.75. Türtenlooſe 129. 50 bar; 338,7 — 02 0 mäßig bedeckt 
— Feſt. Spanier extér. 2% do. inter. 17 W. deigzedert 357.9 — 11,0 O. ſſchwach beiter. 
Baris, 2. Mä; Productenmarkt. Weizer N 4,9 Wi — wolkig. 
feft, r Mart 24 50, Ye Mpeil 24. 75, Yer Mair Ju Bart bezogen. 
Juni 25,00, Me Mais Auzuſf 25,50. Mezl feft,| Feten 336 9— 5.470 ro heiter. 
1 ar 


Schmiſchke mit Anna Di anpe’ene Chmrelindtt 
üfer Sarı Guſtav Wiedemann 


: : ird. — K. d. p. 00, ie 54, 75. Riübo: ſteigend, ' 336.5 56 {Bi 1 
FFT Jöß•F . TE 
5 5 acht 5 5 4 J 2 M. — Haup' mann a. D Johannes Bellgardi, Septbr.-Deshr. 78,10. Spirius ſteigend, *r März] dla... 843 r 09030 ſchwach uemlich heiter. 

illionen Coupon⸗Obligationen der ® wer Bonds d J. — & d. unverehel Julianna Krauſe, 9 WM 54, 75, % Mai-⸗Ausuſt 56,00. Biesbaber 339,2] O00 NO wach beiter. 
von 1862 bekannt. — Die Schuld der Vereinigten S d. Arb. Carl Feſedr. Jung, 2 M — Arb.⸗Frau eters burg, 2. Mä; (Schlußcourfe) Lon] Trier 28, — 0 % O ſſtark rübe 


i t j 5 2 
Wilhelmine Henriette Ritkowaki, ach. Wies zmiewel, doner Wechſel 3 Monat 331½ Hamburger Wohle „re 3346 ＋ 0.2 NO 


Staaten hat fi im Februar um 6,680,183 Dollars ſchwach bedeckt. 


Berliner Fondsbörſe vom 2. März 1875. 


Obgleich der Geſchäftsumfang beute noch immer Capitalsanlage dienenden Werthe gel ade in den ltt⸗, ämmtlich ; e an. if d d der Geſchäftsverk änkter. Banka 
nur eine ſehr enge Ausdehnung zeigt, ſo waren die] gen- unten Pap eren war der Verlehr jehr rege. Vie de ide Stans behaupteten Mh zn Tele Sal. vr m Ah = fl „ ohne 
1 — Frl fich auc felbfdabıg entre 5 ner ei 5 chen une Neuf Era Prioritätengeſchäft batte ae an] G ſchäfte. Bergwerke ſchwach. Wechſel fl, faſt une 

e e gefegt un en eine Co ir ca egſamkeit ar d { . 

fe mit benfelben und die Beſſerung in der Stim⸗ er Yuan blieb der Verlehr in den localen Spe⸗ Breußifchen eo 5 et dos. e 
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eftern Abend wurden durch die Geburt 
einer Tochter erfreut . 
1875) E. Keyſer und Frau. 
Danzig, den 3. März 1875. 
EEC 


Dienftag, den 2 März, Nachmittags 
4 Uhr, verſchied nach ſchweren Leiden 
im Kindbettfieber meine innigſt ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute Mutter, 
liebe Tochter und Schweſter, Frau 
Cäcilie Mannheim 


geb. Krombach 
im noch nicht vollendeten 27. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Ber der Deutichen Reichscommſſton für 
die im nächſten Jahre ſtattfindende 
Welt⸗Ausſtellung in Philadelphia 
nd uns eine Anzahl Exemplare einer die 
usſtellung betreffenden Bekanntmachung, 
ſo wie des Allgemeinen Reglements für 
ausländiſche Ausſteller nebſt Anmeldebogen 
zur Vertheilung an die intereſſirten In⸗ 
duſtriellen, zugegangen. Dieſelben können 
auf unſerm Seeretariate, Langenmartt 45, 
eingeſehen und in Empfang genommen 
werden. 

Danzig, den 3. März 1875. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Albrecht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 362 eingetragen worden, daß der Kauf⸗ 
mann Theodor Storrer als Inhaber der 


Firma 
Storrer & Scott 
dem Kaufmann Siegmund Cohn und 
dem Buchhalter Otto Piepkorn, beide zu 
Danzig, Colleclivprocura für die vorbe⸗ 
nannte Firma ertheilt hat. 73 
„Dauzia, den 1. März 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


r 
Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen ca, 1800 Kubik⸗ 
meter kieferne Bauhölzer und Bohlen be⸗ 
ray 0 P 

teferungs⸗Offerten find verfiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf e 
von Hölzern“ bis zu dem 
am 13. März er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gem, Erſtattung der 
Lopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nehſt den näheren Bedarfsangaben in 
der Regiſtratur zur Einſicht aus. 
den 27. Februar 1875. (1869 


—AKeaſſerlche Werft. 
Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen die Schloſſer⸗ und 
Schmiede⸗Arheiten für die laufenden Repa⸗ 
raturen und Neubauten pro 1875 in Sub⸗ 
ee vergeben werden. 

ieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf 
5 Schloſſer⸗Arbeiten 
bis zu dem 
am 15. März e., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge Sen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebn den näheren Bedarfsangaben 
in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 

ie den 27. Februar 1875. 


„Lieferung von 


aiſerliche Werft. 870 


Bekanntmachung. 


An der in's Leben gerufenen Simultan⸗ 
Schule ſoll vom 1. April c. ab, eine Lehrerin, 
evangeliſcher Confeſſion, mit einem Ge⸗ 
ſammt⸗Einkommen von 825 Mark ange⸗ 
ſtellt werden. 

„Bewerbungen um dieſe Stelle mäffen 
bis zum 15. März c., unter Beifügung der 
Seugniffe, bei uns angebracht werden. 

tewe, den 2. März 1875. (1811 


Der Magiſtrat. 
Proclama. 

Der Auszug aus dem Depofitenconto A. 
der „Marienburger Brivatbant D. Diartens“ 
No. 1223 ausgeftel; für Guſtav Fiſcher 
in Ladekopp, jetzt in Thiergart, den 10. 
Februar 1872 und über die am genannten 

age und 11. F bruar 1873 darauf einge⸗ 
zahlten zweimal 50 & lautend, auf welche 
am 25. September 1873, 50 & wieder ab⸗ 
gehoben find, iſt verloren gegangen. Es 
werden daher Alle, welche an daſſelbe und 
das darin verſchriebene Depoſitum Anſpruch 
organ könnten, hiermit aufgefordert, dieſe 
is zum 
12. Juni cr., 11 uhr Vorm., 
an hieſiger Gerichisſtelle anzumelden, 
widrigenfalls unter Ausſchließung dieſer 
Anſprüche, die Amortiſation des aufg botener 
Conto⸗Auszugs erfolgt. (1813 
Marienburg, den 26. Febr. 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
beissen 
K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 
zur 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh. 16. bis 18 
März) verſendet gegen baar: 5 I 
a 41%, ½ a 208 , Antheile ½ a 7, 
½18 a 3%, ½% a 1% KN. 999 
Carl Hahn 
in Berlin, S., Kommandautenſtr. 30. 
Leicht faßlichen Wäterricht in einf. 
wie dopp. ital. Buchführung, kauf⸗ 
männifcher Correſpondenz, im Wechſel⸗ 
weſen u. Rechnen, ertheilt H. Hortell, 
Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 4861 
ede beftehende Buchführung wird nach 
dopp. 57 — practiſch eingerichtet; auch 
werden Bücherabſchlüſſe unter Discretion 
ousgeführt durch H. Hertel, Buchhalter 
und Reviſor, Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


Ännoncenexpedition 


von 


Johannes Nootbaar, 
Haupt-Bureau: HAMBURG. 
Täglich directe Expedifion 
von Annonoen in alle beliebigen 
Zeitungen zu deren Original-in- 
sertions-Preisen ohne jeglicheu 
Preis-Aufschlag. 


Schriftliche Anfragen über Insertionen 
jeglicher Art werden sofort beant- 
wortet. 


Correspondenz franco gegen franco. 


Bei Benutzung meines Instituts ist 
zunächst für die Inserenten, abgesehen 
von der Porto-Ersparung, die Bequem- 
lichkeit verknüpft, dass, wenn ein In- 
sertions-Auftrag auch für mehrere 
Zeitungen aufgegeben wird, doch nur 
eln Manuskript einzusenden ist. 

Besonders aufmerksam gemacht wird 
ergebenst darauf, dass die Moot- 
baar’sche Annoncen-Expedi- 
tion vermöge der geographischen 
Lage Hamburg’s in lebhaftesten Ge- 
schäftsbeziehungen steht zu der Tages- 

resse Dänsmark’'s, Sohweden's, 

or wegen“, England'sund aller 
überseeischen Länder und daher 
Insertions-Ordres dorthin billigst 
effectuiren kann. 


NEN RER" 


Batent-Ti ten⸗ 
ifte beſtes Fabrikat 


empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 


1764) Langen markt 3. 


FERIEN 


et 


Mit dem Ausverkauf vor: 
jähriger ſchwarzer Spitzen und 
garnirter Strohhüte wird fort: 
gefahren, und habe ich noch eine 
große Partie ſchwarzer Bänder 
in Seide u. Sammt dazu gefügt. 


Auguste Zimmermann. 


Germanisches 
Nationalmuseum. 


aulelrz. 


7 


Große Lotterie. 
Gewinne: 45,000 Mark. 
Ziehung am 24. März d. J. 
Looſe à 3 Mark 


Danz. Zeitung. 
A ER Here 


undegaſſe 23. 


Die lindernde Wirkung 
gegen leichtere kalarrhaliſche Beſchwer⸗ 
den, Rauheit im Halfe, Heiſerkeit u. ſ. 
w., deren ſich die rühmlichſt bekannten 
Stollwerck’schen Brust- 


Bonbons 
aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck, Hoflieferant, 
Köln, Hochſtraße No. 9. 

erfreuen, hat felbige als beliebtes 
Hausmittel in allen Kreiſen dauernd 
eingeführt. . 

Per Paquet a 50 Pfge. käuflich in 
Danzig bei J. G. Amort, Carl 
Horwaldt, Franz Jantzen, Carl 
Marzahn, Albert Neumann, R. 
Schwabe. (7985 


a Wicht: 
für Brennerelbeſtter. 


Das Beſte und Billigſte, was bis jetzt 
auf dem Gebiete des Brennereibetriebes 
e ift, iſt der von mir ſeit ſieben 
Jahren nach eigenem Syſtem mit Erfolg 
eingeführte 

continnirliche zweitheilige Colonnen⸗ 

a appara,. 5 

Derſelbe wurde auf der im vorigen 
Jahre ſtattgehabzen Ausſtellung in Deſſau 
mit dem erſten Preiſe präauirt. 

Geehrte Reflectanten be neben ſich behufs 
näherer Auskunft mit mir in Coreſpondence 
zu ſetzen. 

Unter den billigſten und ſolideſten 
Bedingungen übernehme ich die Ein⸗ 
richtung des Henze ſſchen Maiſchver⸗ 
8 ſowie auch jede Verbeſſerung oder 

rneuerung alter Apparate ogne bejondere 
Vergütung unter Garantie. 
Hochachtungsvoll 


Fr. Aug. Roemer, 
Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik, 
Köthen, Herzogthum Anhalt. 


unge Mäsdchen finden bei mir freundliche 
Aufnahme, verbunden mit Nachhilfe⸗ 
ſtunden in den Schularbeiten, auf Wuuſch 
auch Klavier⸗ und Geſangunterricht. 
1806) Bertha Müller, 
Marienburg, Mühlengaſſe 1020, 


(1229 


(1809 


find zu haben in der Expedition der 8530 


rederiok Andersen, 


Die 


O. Thaege gegründet 
Maſch 


Firma 


gen werde. 
1865) 


9 
9 


Mark), Reit- 
Sättel eto. eto. 


Danzig zu haben. 


chen Suppe, zu haben und 
und 5 bis 10 Minuten 


ordentlich günstige Aufna 
Rich. Dühren & Co., 


R. Martens 
Cigarren⸗ & Tabaks⸗ 
Hundlung, 


Langenmarkt 26, 
nahe dem Grünen Thor, erhielt direct von 
Wien eine goße Sendung echter Meer: 
chaumſpitzen in Ty inder⸗, Fantaſie⸗ und 
. agon, und offerirt ſolche zu 
Fabrikpreiſen. u. Martens, 
26. Langenmarkt 26, 


1677) nahe dem Grünen Thor. 
— 
Zur Saat! 
Rothklee, Weißklee, Tymothee, Luzerne, 


afer, Gerſte ꝛc. empfiehlt (1868 
7 Julius Wollenweber, 
FCC 
J bin willens, mein hier gelegenes 
Grundſtück, 12 circa drei Hufen 
fünf; bn Morgen calm M. Land gehören, 
mit neuen Wohn⸗ und Wirthſchaftspebäuden 
und vollſtändigem lebenden und iodten In⸗ 
ventarium zu verkaufen. 
Poſilge bei Al felde. N x (1812 
Witttwe Bliefernich. 
Meine, im Kirchdorf Seefeld, Kr. Carihaus, 
31, Meilen von Danzig hart an der 
Chauſſee belegene 


Gaſt⸗ Schankwirthſchaft 


mit 12 Morgen Land, welche wegen 
plötzlich eingetretener langwieriger Krankheit 
des Pächters zum 1. April pachtlos wird, 
bin ich willens zu verkaufen oder weiter zu 
verpachten. Reflectanten mögen ſich um 
Auslunft an mich wenden. 

Seefeld bei Zuckau. (1666 


Anna Hildebrandt. 


Eine Gaſtwirthſchuft 


mit Bierbrauerei und 18 Morgen 
Land, iſt Krankbeits halber zu verkaufen 
Selbstläufer erhalten auf portofreie Anz, 
fragen nähere Auskunft ducch 


Gaſtwirth Andree, 
Wormditt. 


1719) 
Eine gut erhaltene Deeimalwaage von 
ca. 20 . Tragkraft oder Viehwaage 
Offerten E. H. Dirſchau 
(1583 


wird gekauft. 
poste restante. 


General-Verſmmlung 


der Actionaire der Credit⸗Bank von Donimirski, Kalkſtein, Lyskowski & Co. 


am 15. Mürz e., um 12 Uhr Mittags, 


in Thorn im Saale des Hotel zu den Drei Kronen. 
Tagesordnung: e 

Die im $ 30 der Statuten vorgeſehenen Angelegenheiten. 
Herren Actionaire, welche an der Verſammlung Theil nehmen wollen, haben 
Eintrittskarten und Stimmzettel im Bureau der Bank in Empfan 


Der Aufsichtsrath der Creditbank von Donimirski, Kalkstein, 
Lyskowski & Co. 


von Lyskowskl-Mileszeuy, Vorſitzender. 
Diem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme, daß die von 


inenbauanſtalt (Caltowe), 


bis Dato von Herrn Hotop betrieben, auf mich käuflich übergegangen und unter der 


J. Claassen 


vom 1. April c. durch die tüchtiaften Ingen eure auch für die Folge betrieben werden 
wird. — Ich erſuche ein geehrtes Publikum, | 
Anſtalt dis dahin geſchenkte Vern auen auf mich übertragen zu wollen, invem ich durch 
pünktliche Ausführung und ſolide Preis zotlrung mich des Vertrauens ſleis würdig zei⸗ 


... gsase sun ana nun. 
F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 
(vormals Boyer & Consorten) 


Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen 
in Verbindung mit Ventilation. 
(Bun nen 


DES Königsberger pferde Lotter. 


Im Anschluss an den diesjährigen Königsberger Pferdemarkt findet 
Mittwoch, den 2. Juni 1875 


eine grosse Verloosung von 
completen Equipagen, Reit- und Wagenpferden 


aus den anerkannt vorzüglichsten Gestüten Ostpreussischer Pferdezüchter statt. 


2000 Gewinne. 


Ein completer Viererzug mit Landauer, 
ausserdem vier complete Equipagen (im Werthe von oa. 25,000 
und Wagenpferde, 


Der Preis des Looses ist auf 3 Mark festgesetzt. 
angemessenen Rabatt und wollen sich dieserhalb 
Herrn Helnrloh Arnoldt in Königsberg I. Pr., wenden. 

Königsberg in Pr., im Februar 1875. 


Das Verloosungs-Comite. 


Richter, General-Landschaftsrath, 
Vorsitzender, 
Obige Loose sind bei den Herren Th. Bertling und H. Matthlessen in 


Die condensirten Suppen 


von Rudolf Scheller in Hildburghauſen find als ein wirklich 15 a 0 und 
reiswerther Artikel allen Haushaltun 
orten, als: Reis⸗, Erbſen⸗, braune M 
erfordern zu ihrer Herſtellung nur kochendes 
eit; eine Tafel zum Preis von 30 Pfg. liefert 6 Teller voll 
nahrhafter wohlsohmeokender Suppe. 

Mit der größten Reinlichkeit und Accurateſſe nur aus den allerorts zur 
Suppenbereitung üblichen Materialien beſter Qualität bereitet, halten ſich dieſe Suppen 
viele Monate lang unverändert und haben ſowohl in Dentſchland als im Ausland. 
wo fie nur immer bekannt warden, in allen Kreiſen der Bevölkerung eine ausser- 

hme gefunden. 8 
Deſe Suppen ag bi in Danzig die Correſpondenten für obige Kabrit 
erner die Hmdlungen von J. 
Albert Neumann, G. Rode, Car! Scohnarcke eto. 


eh, 


zu nehmen. 


(1864 


ſowie meine werthen Freunde, das der 


Hochachtungsvoll 
J. Olaassen. 


f 


(8818 


Reitzeuge, Gesobirre und 


Wiederverkäufer erhalten 
schleunigst an das General-Debit 


[Ap. 1825(1785 


u empfehlen; fie find in fünferlei 
raune Gried: und Gerſten Nur 
aner 


Amort, Alb. Brandt, 
(1829 


Ein leichter 


a Omnibus ee 


Herm. 
(1672 


Schriftgießerei und Gravir⸗Anſtalt. 
Magdeburg. 4406 
Ein gut erhaltener Flügel 
ft umzagshalber billig zu verkaufen 
1858) Heiligenbrunn No. 20. 
Hupotheken⸗Capftalien 
unkündbax und ſich amortiftrend find unter 
ſehr günſtigen und angenehmen Bedingungen 
zur erſien event. auch zur zweiten Stelle 
auf fläduſche und ländliche Grunpftüde 
ſofort in baarem Gelde zu begeben durch 
den General⸗Agenten (9679 
Guſtav Brand in Graudenz. 


Hypothekencapital, 


mit und ohne Amortiſation, ſelbſt 2te Stell: 
unkündbar, hinter der Landſchaft, in jeder 
Höge zu begeben durch 
. L. Ittrioh, 
1713) Comtoir: Poggenpfuhl No. 78. 
Un, Arisiöge von zu verlaufenden Be⸗ 
ſitzungen leder Größe bittet 


E. L. Ittrich. 


1712) Comtoir: Poggenpfuhl 78. 
8 wird für eine Genoſſenſchaffs⸗Käferei 


am hieſigen Orte ein tüchtiger zuver⸗ 
fälfiger u, cautionsfähiger Käfer geſucht.— 
Der vorläufige Kuhbeſtand der Geſellſchaſtiſt 
140 Stück, die zum Molkereibetriebe erforder⸗ 
lichen Gebäude ſollen ſchleunigſt nach Anleitung 
e e ee 
Briefl che wie mündliche Meldungen nimmt 
Herr Gutsbeſitzer Knels in Schönhorſt 
entgegen und erthe lt auch bereitwilligſt auf 
frankirte Anfrage hierauf bezügliche Auskunft. 

Schönhorſt b Neuteich Weſtpr., 
den 27. Februar 1875. (1648 


Das Comité. = 
Tur Toforfigen Beſ ung einer zweiten 


) Lehrerſtelle wird ein Elementarlehrer 
geſucht, deſſen Einkommen in 144 Thaler 


baar, freier Bohrung und freiem Brenn: 
material beſtehen fol. Bewerber erfahren 
den Ort i. d. Exp. d. Ztg. (178 


Ein gewandter Verkäufer 


N 
Es wird eine Beſitzung 
mit gutem Wieſenverhältniſ, bei 5 
bis 18,000 Ry Anzaplung in der Umgegend 1 

von Danzig zu kaufen geſuch. Hefällgge 
Offerten mit Preisangabe unter No. 1665 
in der Expedi ion der Danz. Ztg. erbeten. 
Sıne franzöſiſche Lehrerſnu, die auch der 
1 Sprache vollſtändig mächtig 
und muſikaliſch iſt, ſucht eine telle as 
Erzieherin, womöglich in der Stadt. 1 
Näheres Gr. Gerbergaſſe 5, part. 


e 

Ein junger Mann 

ſucht zum 1. April eine Stelle as Lehrling 

in einem Getreide- oder Holz⸗Comtoir. 

Adr. u. 1871 1. d. Exp. d. Ats, erbeten, 
Ein tüchtiger 1867 


Brennereiführer, 


der mit Dampfbetrieb vertraut und Sun 
Zeugnifte aufweiſen kann, findet zum 1. Juni 
Stellung in Lottyn bei Frankenhagen⸗ 
Ein under Mann, welcher die Lande 

wirchſchaft erlernen will, und min⸗ 
veſtens Kenntniſſe befig‘, welche zum ein⸗ 
jährigen Tee > Dienft berechtigen, 
findet in Lulkau bei Thorn Stellung. 
Ewe erfahrene gebildete Dame, welche 

muſilaliſch iſt, wird als Repräſentantin 
der 1 85 zu engagiren geſucht. Gef. 
Adreſſen mit Beifügung etwaiger Zeugmiſſe 


nimmt d. Exp. d. Zig, u. 1876 en gegen. 


findet in uaſerm Modewaaren⸗Geſchäft 


Engage nent. 

ei J. L. mern & Oo., 
1878) Bromberg. 
E FREE Re wc wur“ 

Ein j. geb. Mädchen 
(Schneiderin) von auswärts, wünſcht als 
Stütze der Hausfrau (Stadt od. Land) ein 
En 1 8 ne Daſſelbe würde ſich auch als 
Se ſchafterin oder Reiſebegleiterin einer 
äteren Dame oder Oerrſchaft eignen. Au 
hobes Sala wird weniger geſchen als au 
liebevolle Behandlung. Gef. Offerten bitte 
u. 1851 i d. Exp. d Zig niederzulegen. 
Ein mit dem Speditionsfach, ſowie 

ruſſiſchen Zollweſen u fämmtlichen 
Gomtoirarbeiten vertrauſer junger Mann 7 
ſucht veränderungshalder ander weitiges En⸗ 
gagement. Gef. Adreſſen beltebe man u. 


1723 i. d. Exp. d. Zig. abzugeben. 
Ein anſtändiges Ladenmädchen welches in 
einem feinen Geſchäft war, wird neige 


durch A. Plath Danzig. 


(1862 
Einen tüchtigen Gehilfen, 
womöglich der polniſchen Speache mächtig, 
ſuche ür mein Material⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft. Gute Hengniffe erwünſcht. 
Neuſtadt (Weſtpr.). 
L. Bewersdorf. 


1704) e 
ginen Fel empfohlenen Gehilfen für 

fein Colonialwaaren⸗Geſchäft put per 
1. April (1186 


J. Lindner in Bromberg. 
Ich ſuche von fofort für mein 

Manufacturs und ns 
fourniturensGefchäft einen 


Commis 2 
(tüchtigen Verkäufer) ſowie 


einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt 
10 verſehen. Max Cohn, 


765) E Darzig, I. Damm 10. 
Eine möblirte Wohnung 
mit allem Zubehör, Badebude, Pferdeſta 


iſt zu vermiethen auf dem Gute Earlifan Fr 
bei Zoppot 125 


Restaurant 


Langgarten Il, Krause, 
empfiehll ſein Reſtaurations- u. Billard⸗ 
Zimmer dem gechrten Publilum zur ge⸗ 
neigten Beachtung. 2 

Wein, fremde u. hieſige Biere. 
Von heute ab Damen⸗Bedie⸗ 
nung. Schluß 10 Uhr. 

Restaurant 


Lauggarten No. 11, 
1872) Krause. 
Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus, 
Donnerſtag, den 4. März 1875 


Concert. 


Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfıng 7 Abos. 
Entree im Saale a Perſon 3 

à Perſon 5 Ha, Kinder zühlen die Hälfte. 
Der Taal iſt ehe; 

7993 Landen bar. 


Pour föliciter. 


Paul ink. 


ein Taſchentuch, ar. T. M. 14, if 
gefunden und in der Exped. d. Big. 
abzuholen. 


15 Thaler Belohnun l 


Vom 4. Damm durch die 9 N 
Geiſtgaſſe bis zur Langgaſſe iſt ein 
Brillant⸗Broche verloren, Der Finder 
wird gebeten, dieſelbe 1 obige 
Belohnung Langgaſſe Ne. 33 ad“ 
zugeben. 1835 


15 Reichsmark. m 


Obige Belohnung erhäl, wer den ent⸗ 
laufenen Schäkerhund, weiß, lauabaarig mit 
ſilbergrauen Fecken gezeichnet und auf den 
Namen „Sultan“ borend, abgi bt in Gr. 


Kleſchkan bei Gr. T amplen, oder: Dom. 
Nele ab bei Subkau. (1668 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druc und Verſaa von A. W. Kafem ass 


in Danzig. 


